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Am 2. Juni 2020 hat die öffentliche Konsultation der Europäischen Kommission
zum Gesetz über digitale Dienste begonnen. Dieses wichtige Legislativpaket, das
von der Kommission in ihrer Mitteilung vom Februar 2020 über die "Gestaltung
der digitalen Zukunft Europas" angekündigt worden war, soll helfen, den
derzeitigen EU-Rechtsrahmen für digitale Dienste zu modernisieren. In ihrer
Mitteilung hatte die Kommisson angekündigt, dass es neue geänderte
Vorschriften zur Vertiefung des digitalen Binnenmarktes geben würde (siehe IRIS
2020-4/14).

Die Kommission stellt fest, dass der Rechtsrahmen für digitale Dienste seit der
Annahme der Richtlinie über den elektronischen Geschäftsverkehr im Jahr 2000
"unverändert ist" (siehe IRIS 1999-9/2). Mit dieser Richtlinie, die ein "Grundstein
für die Regulierung digitaler Dienste in der EU war", wurden die Grundsätze für
die grenzüberschreitende Erbringung von Dienstleistungen harmonisiert. ﻿ "Europa
braucht jedoch einen modernisierten Rechtsrahmen, um die kontinuierlich
zunehmende regulatorische Fragmentierung in den Mitgliedstaaten einzudämmen
und dafür zu sorgen, dass alle Menschen in Europa online ebenso geschützt sind
wie offline, und um gleiche Wettbewerbsbedingungen für alle europäischen
Unternehmen zu garantieren, damit sie innovativ sein, wachsen und weltweit
konkurrieren können." Das Legislativpaket für digitale Dienste stützt sich auf zwei
Aktionsstränge: (a) neue Vorschriften zu den Pflichten digitaler Dienste im
Zusammenhang mit der Bekämpfung der Risiken für ihre Nutzer und zum Schutz
der Nutzerrechte; mehr Verantwortung für Online-Plattformen und Anbieter von
Informationsdiensten und eine Harmonisierung dieser Verantwortung;
Verstärkung der Überwachung von Plattforminhalten in der Europäischen Union;
und (b) Ex-Ante-Vorschriften, um sicherzustellen, dass digitale Märkte, auf denen
zurzeit einige wenige große Online-Plattformen als "Torwächter" agieren,
weiterhin fair, wettbewerbsfähig und offen für Innovationen sind.

Mit der Konsultation will die Kommission﻿ Meinungen und Informationen über
digitale Dienste einholen und analysieren, um festzustellen, in welchen Bereichen
des digitalen Binnenmarktes in Zukunft eine Intervention auf EU-Ebene notwendig
sein wird. Das 59seitige Konsultationsdokument ist in eine Reihe von
Hauptthemen gegliedert, unter anderem: (1) wie kann man garantieren, dass
Nutzer online besser geschützt sind, während gleichzeitig Daten über illegale
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Aktivitäten online gesammelt werden; (2) welche Pflichten sollten für Online-
Plattformen festgelegt werden und unter welchen Bedingungen? (3) welche
Probleme ergeben sich im Zusammenhang mit der Macht großer digitaler
Plattformen, die als "Torwächter" agieren; (4) wie kann man die Macht großer
Online-Plattformen begrenzen, die als Torwächter agieren; (5) Fragen zu Online-
Werbung, einschließlich politischer Werbung; (6) die Situation von
Selbstständigen oder Freiberuflern, die digitale Dienste über Plattformen
anbieten; und (7) die Governance digitaler Dienste sowie verschiedene Aspekte
der Durchsetzung. Die Antworten der Konsultationsteilnehmer sollen bis zum 8.
September 2020 eingehen, und an der Konsultation können sowohl Europäer als
auch Nicht-Europäer teilnehmen. Vorschläge für die Gestaltung des
Legislativpakets über digitale Dienste wird die Kommission Ende des Jahres 2020
vorlegen.

Parallel zu der öffentlichen Konsultation hat die Kommission noch weitere
Einzelheiten zu möglichen Vorschlägen für das Legislativpaket über digitale
Dienste vorglegt und zwei weitere wichtige Dokumente veröffentlicht,. Dabei
handelt es sich um so genannte "Inception Impact Assessments" (erste
Folgenabschätzungen) , die auch "mögliche Optionen für die Regulierung großer
Online-Plattformen" enthalten. Die erste Folgenabschätzung befasst sich mit den
Pflichten digitaler Dienste, die zweite prüft die Einführung von Ex-ante-
Instrumenten für sehr große Online-Plattformen, die als Torwächter agieren.
Interessenvertreter haben vier Wochen Zeit, bis zum 30. Juni 2020, um ihr
Feedback zu den Folgeabschätzungen zu übermitteln.

 

 

 

The Digital Services Act package, European Commission

https://ec.europa.eu/digital-single-market/en/digital-services-act-package

Legislativpaket für digitale Dienste, Europäische Kommission 

http://ec.europa.eu/digital-single-market/en/digital-services-act-package

“Commission launches consultation to seek views on Digital Services Act
package”, European Commission

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_20_962

Kommisssion leitet Konsultation ein, um Meinungen zum Legislativpaket über
digitale Dienste einzuholen 
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http://ec/europa.eu/commission/presscorner/detail/de/p_20_962

Inception Impact Assessment - Digital Services Act package: deepening
the Internal Market and clarifying responsibilities for digital
services, European Commission.

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/12417-
Digital-Services-Act-deepening-the-Internal-Market-and-clarifying-responsibilities-
for-digital-services

Erste Folgenabschätzungen - Legislativpaket über digitale Dienste zur Vertiefung
des digitalen Binnenmarktes und zur Klärung der Verantwortung digitaler Dienste,
Europäische Kommission

Initial Impact Assessment - Digital Services Act package: ex ante
regulatory instrument of very large online platforms acting as
gatekeepers, Ares(2020)287764, European Commission.

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/12418-
Digital-Services-Act-package-ex-ante-regulatory-instrument-of-very-large-online-
platforms-acting-as-gatekeepers

Erste Folgenabschätzungen  zu Ex-ante-Instrumenten für sehr große Online-
Plattformen, die als "Torwächter" agieren  - Ares(2020)287764, Europäische
Kommission.
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